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LandbietetVorbereitungs-
kurs für Aufnahmetests.

Etwa die Hälfte aller prak-
tischen Ärzte geht in

nächster Zukunft in Pension.
Weil es zu wenig Studien-
plätze gibt und die Aufnah-
mekriterien streng sind,
mangelt es an Nachwuchs.
Damitmöglichst vieleKärnt-
ner ein Medizinstudium be-
ginnen können, bietet das
Land am 23. und 24. Februar
an der Pädagogischen Hoch-
schule in Klagenfurt einen
Vorbereitungskurs für den
Aufnahmetest an. Die An-
meldefrist beginnt am 1. Jän-
ner. Anmeldeformulare fin-
det man auf der Homepage
www.medservicestelle.at.
Die Testsimulation folgt am
10. März. Dafür ist eine eige-
ne Anmeldung erforderlich.
Kurs und Testsimulation
sind kostenlos, für dieUnter-
lagen ist ein Beitragvonzehn
Euro zu entrichten.
Gesundheitsreferentin

BeatePrettner (SPÖ) fordert,
die Zahl der Studienplätze an
den Medizin-Universitäten
zu verdoppeln, um damit
mehr Interessenten als bis-
her ein entsprechendes Stu-
dium zu ermöglichen.

Robert Benedikt

Hilfe für
neue Ärzte

Leute

Johannes Kraut, Richard Smert-
nig und Franz Sumnitsch, Rektor
Oliver Vitouch, Landtagspräsi-
dent Reinhart Rohr, EU-Abge-
ordneter Eugen Freund, Kabeg-
Vorstand Arnold Gabriel,
Kapsch-Manager Roland Graf,
FH-Geschäftsführer Siegfried
Spanz, Arno Trabesinger (FC
Barcelona, New York), Max
Nimmervoll (Tailored Apps) ,
Johann Jäger (FFG), Markus Or-
litsch (Google), Reinhard Fuchs
(Global Pioneers), Waltraud
Orthner (Art Vienna), Sabine
Seidler, Andrea Binggeli und Ale-
xander Muhrer (Opera Mel-
bourne), die alle mit Jungstar
Chiara Thaler „Wånn du durch-
gehst durchs Tål“ intonierten.

wäre?“Wie SocialMediaHeim-
kehr möglich macht, zeigt Mo-
dedesigner Bernd Serafin Thaler.
VomMölltal arbeitet ermit Sty-
listen in Mailand und den USA.
Heissenberger berichtete

über 50 Projekte der Initiative
fürKärnten. 130Firmenmachen
bei der Jobbörse für rückkehr-
willige Kärntner mit. 81 Stellen
sind ausgeschrieben (www.fu-
er-kaernten.at/jobs/). 2018 will
sie ein Weltnetzwerk der Aus-
landskärntner aufbauen.

Monika Kircher, Wolfgang Wi-
sek und Christian Kulterer als
Mitbegründer der Initiative
freuten sich mit Heissenberger
über 200 Gäste, darunter die
Kärntner Architekten in Wien

Die ganzeWelt ist auf der Su-
che nach den besten Köp-

fen, da hängen Österreich und
Kärnten etwas nach.“ Zu mehr
Weltoffenheit mahnte der aus
dem Gailtal stammende Rektor
der Medizinuniversität Wien,
Markus Müller, beim Treffen der
Auslandskärntner, die Margit
Heissenberger für die Initiative
für Kärnten ins Casineum gela-
den hatte und die LH. Peter Kai-
ser aufrief, die Heimat mit Ide-
en und Kritik zu unterstützen.
Bundestheaterchef Christian
Kircher lobte Kärntens Ruf als
Kulturland, der auch stark an
dessen Internationalisierung
liege: „Was wäre Peter Handke,
wenn er in Griffen geblieben

130 Firmen bei Jobbörse für Heimkehrer der Initiative für Kärnten.
Auslandskärntner spornen Landan

Margit Heissenberger mit Chris-
tian Kircher, Bernd Thaler und
Markus Müller. Links: Mitbegrün-
der Wisek, Kircher, KultererTRAUSSNIG


